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Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder, 
liebe Kinder, 
 
mit dieser Ausgabe geht es schon in 
die 29. Auflage des St. Georg Echos 
der Schützenbruderschaft aus Müs-
singen. Da wir das Heft aufgrund der 
Pandemie in diesem Jahr unter er-
schwerten Bedingungen erstellen 
mussten, ist die Digitalisierung auch 
in der Echo-Redaktion vorangeschrit-
ten. Aufgrund der Kontaktbeschrän-
kungen haben wir uns über Video-
Chat bezüglich des Inhalts ausge-
tauscht. Das hat dem Endprodukt 
aber nicht geschadet. Es ist wieder 
prall gefüllt mit interessanten Infor-
mationen und Berichten aus unserer 
Schützengemeinschaft.  

Die Wachgarde feierte ihr 40-jähriges 
Bestehen und Wachgardist Günter 
Gruhn gibt uns einen interessanten 
Rückblick inklusive Sparkassenerstür-
mung. Als Quelle diente ihm seine 
jahrelang geführte Wachgarden-
Chronik. Die Ehrengarde war auch 
nicht untätig und konnte mit viel Ein-
satz das Projekt Garderobenwagen 
umsetzen. Unser Spielmannszug übte 
unter Corona-Bedingungen mit viel 
Abstand auf dem Kunstrasenplatz 
und erfreute damit die umliegenden 
Nachbarschaften. Auch das Schützen-
jahr der Damengarde verlief etwas 
anders, aber sie haben sich mit der 

Aktion „gemeinsam Zuhause“ ein-
drucksvoll präsentiert. 

So, mehr möchte ich jetzt nicht her-
ausplaudern. Macht es euch gemüt-
lich und lest selbst, was los war. Bleibt 
alle gesund und freut euch auf 
die  30. Ausgabe, in der wir hoffent-
lich wieder von einem tollen Schüt-
zenfest berichten können. 

Für die Redaktion  
Olaf Blömker 
 

PS: Für das nächste Echo benötigen wir dringend Unterstützung durch „Dich“! Gib Dir einen Ruck, wenn Du gerne 
schreibst und sprich uns jederzeit gerne an. Wir beißen nicht, wir schreiben nur!!! 
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Wir weisen darauf hin, dass aus Kostengründen nur ein Echo je Haushalt verteilt wird. Sollten zusätzliche Exemplare 
benötigt werden, liegen diese in der Bäckerei Diepenbrock aus. 

 
 
 
 

  

Die Schützenbruderschaft St. Georg Müssingen dankt den Firmen Thomas Schlieper, Ingo Möller, Robert Schräder  
und der Bäckerei Diepenbrock dafür, dass sie mit ihren Werbungen auf der Rückseite dieses Heftes die Herstellung 
des St. Georg-Echos Nr. 29 - unseren Jahresrückblick - finanziert haben. 
Wer Interesse an Werbung zur Finanzierung unseres Jahresrückblicks hat, sollte sich ab Oktober 2021 bei der Bru-
dermeisterin melden. 
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Die Brudermeisterin berichtet 
 

Liebe Schützenschwestern, 

liebe Schützenbrüder, 

liebe Freunde unserer Bruderschaft, 

ein außergewöhnliches Schützenjahr 
liegt hinter uns. Am 2. Advent 2019 
haben wir mit vielen Vereinen aus Ei-
nen-Müssingen an dem erstmalig an 
unserer Pfarrkirche St. Bartholomäus 
stattfindenden Weihnachtsmarkt 
mitgewirkt. Die Resonanz war über-
wältigend. Das Orgateam, alle Betei-
ligten sowie die Besucher waren sich 
einig darin, dass diese gemeinschaft-
liche Veranstaltung wiederholt wer-
den muss.  

Bis Anfang März 2020 konnten wir 
alle geplanten Termine wahrneh-
men. Ab dem 11. März ging dann ge-
fühlt nichts mehr. Das Vereinsleben, 
im speziellen die wöchentlichen 
Übungstermine und Zusammen-
künfte, mussten von da an komplett 
ruhen. Eine für uns alle neue Situa-
tion und auf die alle interessierende 
Frage: „Was wird aus unserem Schüt-

zenfest?“, hatte ich natürlich zu-
nächst auch keine Antwort. Alle hat-
ten die Hoffnung, dass das schon ge-
hen wird, aber je näher der Termin 
rückte, desto größer wurde die Ge-
wissheit, dass wir ein traditionelles 
Schützenfest nicht feiern können. An-
fang Mai erreichte mich ein Brief des 
Bürgermeisters Axel Linke in dem er 
mitteilte, dass unser Schützenfest 
und auch alle anderen Schützenfeste 
2020 nicht gefeiert werden dürfen. 
Auf der einen Seite war ich schon 
sehr traurig. Das erste Mal in meinem 
Leben sollte in Müssingen kein Schüt-
zenfest stattfinden. Auf der anderen 
Seite war ich für diese klare Entschei-
dung von Seiten der Stadt dankbar, 
dass dadurch von unseren Vertrags-
partnern, seien es die Musiker oder 
der Festwirt, keine finanziellen An-
sprüche gegenüber der Bruderschaft 
geltend gemacht werden konnten. 
Aber wie sollte es jetzt weitergehen? 
Kurzfristig traf sich der Vorstand zu 
einer außergewöhnlichen Sitzung auf 
dem Hof Büscher, um das weitere 
Vorgehen zu besprechen. Wir waren 
uns einig, dass wir mit allen Vertrags-
partnern Kontakt aufnehmen, um 
das Fest abzusagen bzw. die Verträge 
in das nächste Jahr überzuleiten. Alle 
Mitglieder sollten in einem ausführli-
chen Schreiben zum Stand der Dinge 
informiert werden. Eine weitere ganz 
wichtige Frage war an diesem Abend, 
wer die Bruderschaft im folgenden 
Schützenjahr nach außen hin reprä-
sentiert? Sehr dankbar war ich, dass 
König Olaf und Königin Ingrid sich so-
fort dazu bereit erklärten.  

An dieser Stelle möchte ich auch 
meine Freude darüber zum Ausdruck 
bringen, dass viele Schützenge-
schwister die Entscheidung des Vor-
standes begrüßt haben, alle Musiker 
und Wirte in dieser für sie schweren 
Situation mit einer Spende zu unter-
stützen. 

Zum Glück hat sich die Coronasitua-
tion zum Juni hin dann soweit verbes-
sert, dass Treffen in kleinen Gruppen 
wieder möglich waren. Die Nachbar-
schaften schmückten unter Einhal-
tung der Schutzverordnung die Häu-
ser und Straßen und sorgten somit 
für ein Zeichen der Zusammengehö-
rigkeit und ein gewisses Schützen-
festflair. Allen Beteiligten an dieser 
Stelle mein ganz herzlicher Dank.  

Uns war es ganz wichtig, auch in die-
sem Jahr der Verstorbenen zu geden-
ken. Zusammen mit Pater Dominikus 
nahm eine Abordnung des Vorstan-
des am Samstagmittag die Toteneh-
rung vor und legte einen Kranz nie-
der. Bei sonnigem Juniwetter wehte 
an diesem Nachmittag trotz allem ein 
wenig Schützengeist durch unser 
Dorf. 

Die pandemische Situation hat sich 
im Laufe des Sommers immer weiter 
beruhigt, so dass unsere Wachgarde 
im September anlässlich ihres  40-
jährigen Bestehens ein kleines, inter-
nes Schützenfest feiern konnte. 
Gerne habe ich den Wachgardisten 
mit ihren Partnerinnen zu diesem Ju-
biläum gratuliert. 

Kurze Zeit später wendete sich je-
doch das Blatt und die Infektionszah-
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len stiegen wieder an. Die Durchfüh-
rung der Jahreshauptversammlung 
war sehr fraglich und somit hat der 
erweiterte Vorstand einstimmig be-
schlossen, diese erstmalig auf unbe-
stimmte Zeit zu verschieben. 

Ich wünsche uns allen viel Kraft, die 
noch vor uns liegende schwierige 
Winterzeit mit Abstand und Vorsicht 

positiv für jeden einzelnen und un-
sere Gemeinschaft zu gestalten. 

Allen Lesern des St. Georg Echos 
Nr.  29 wünsche ich nun ein gesegne-
tes Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch ins Jahr 2021 und viel Spaß so-
wie gute Unterhaltung auf den nach-
folgenden Seiten. 

Horrido, bleibt gesund und passt gut 
auf euch auf! 

 

Monika Schlieper 

 

Eure Brudermeisterin 

 

Heinz Heidergott verstorben 

Am 11. Dezember 2020 erreichte uns 
die traurige Nachricht vom Tod unse-
res Ehrenmitglieds Heinz Heidergott. 

Er war sehr viele Jahre an wichtigen 
Stellen in unserer Bruderschaft aktiv. 
1965 trat er dem noch jungen Verein 
bei und übernahm schon bald als Kas-
sierer Verantwortung. Von 1968 bis 
2003 bekleidete er 35 Jahre lang die-
ses wichtige Amt und füllte es mit der 
notwendigen Sorgfalt und Zuverläs-
sigkeit aus. In seiner Funktion als Kas-
senwart der Bruderschaft war er 
auch in den Gründungsjahren des 
Spielmannszuges für die finanziellen 
Belange der jungen Spielleute verant-
wortlich. Neben seinem Engagement 

im Vorstand stand er als passionier-
ter Jäger von 1975 bis 2015 an unse-
rer Vogelstange und gewährleistete 
dort mit seinem Fachwissen immer 
einen fairen und sicheren Wettkampf 
um die Königswürde. Heinz wurde 
1993 für seine Verdienste um die 
Schützenbruderschaft St. Georg Müs-
singen das St. Sebastianus Ehren-
kreuz verliehen. Seit 2003 war er Eh-
renmitglied. Mit Heinz Heidergott 
verlieren wir einen verantwortungs-
vollen, liebenswerten und treuen 
Schützenbruder. 

 

Gedenken an die Verstorbenen 
 

 
     Bildstock der Familie Lange am Alten Münsterweg 

Norbert Haase 

Georg Rottwinkel 

Heinz Heidergott 
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Jahresbericht der Schützenbruderschaft St. Georg Müssingen 2019/20  
Bedingt durch die seit Beginn des Jahr alles bestimmende Coronapandemie fällt auch der Jahresbericht deutlich kür-
zer aus. Aber lest selbst, ein bisschen ging dann doch noch.  

Oktober 

31.10.2019 Jahreshauptversammlung 

Im Saal der Gaststätte „Zum Fensterberg“ fand die alljährliche Jahreshauptversammlung 
statt. Über zwei besondere Tagesordnungspunkte wurde abgestimmt. Recht unkompli-
ziert war die Erhöhung des Mitgliedsbeitrags von 17 auf 22 €. Lediglich eine Enthaltung 
und eine Gegenstimme waren das Ergebnis. Die lange vorbereitete Satzungsänderung 
passierte die Versammlung ohne Enthaltung und ohne Gegenstimme. Mit dieser neuen 
Satzung ist die Bruderschaft für die Zukunft gut aufgestellt. 

 

November 

17.11.2019 

 

Volkstrauertag in Einen 

Landrat Dr. Olaf Gericke hielt anlässlich der jährlichen Gedenkveranstaltung auf dem 
Friedhof in Einen die Rede. Zahlreiche Mitglieder der Bruderschaft waren vertreten.  
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29.11.2019 Illumination des Weihnachtsbaumes 

In Begleitung des Spielmannzugs kamen die Kinder der Minigarde mit ihrem gebastelten 
Baumschmuck zur großen Tanne an der Einener Straße, die schon seit etlichen Jahren am 
Freitag vor dem 1. Advent illuminiert wird. Erstmalig wurden zur Stärkung Heißwürstchen 
im Brötchen angeboten und den zahlreichen Besuchern schmeckte der Glühwein aus den 
neu angeschafften Glühweinkochern. 

 

Dezember  

08.12.2019 1. Weihnachtsmarkt in Einen - Müssingen 

Auf Initiative des Heimatvereins Einen-Müssingen fand an diesem Sonntag getragen vom 
Engagement sehr vieler Vereine und von etlichen Privatpersonen der 1. Weihnachtsmarkt 
in Einen statt. Neben den Getränkeständen der Damen- und Ehrengarde erfreuten sich 
die Kinder beim Stockbrotbacken, das unser Minigardenteam übernommen hatte. Für ad-
ventliche Klänge sorgte unser Spielmannszug. 
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Ende Dezember St. Georg Echo Nr. 28 

Pünktlich vor Weihnachten erscheint das St. Georg Echo mit Informationen für alle Mit-
glieder und Interessierte. 

Januar 

11.01.2020 

 

Neujahrsempfang der Stadt Warendorf  

im Theater am Wall 

11.01.2020 

 

 

 

 

Winterfest im Saal der Gaststätte „Zum Fensterberg“ 

König Olaf und Königin Ingrid Blömker hatten am frühen Samstagabend das Sportlerheim 
zu ihrem königlichen Hauptquartier umfunktioniert. Normalerweise wird das Königspaar 
samt Hofstaat und Wachgarde am Haus des Königs abgeholt. Da dieser jedoch in Einen 
wohnt, fand man zu jedermanns Zufriedenheit diese Lösung. Pünktlich um 20 Uhr konnte 
das amtierende Regentenpaar mit dem Schützenzug in den Festsaal einziehen. Ein beson-
derer Höhepunkt war mal wieder der Besuch des Warendorfer Karnevalsprinzen, „Cars-
ten I., dem meisterlichen Wolff für´s Dach“. Dieser hatte eine besondere Überraschung 
mitgebracht, das neue Tanzmariechen der WAKAGE, Karola Flaute aus Einen, die bei uns 
ihren ersten Auftritt hatte. Danach ehrte Prinz Carsten unseren Obergrünholer und Adju-
tanten des Hauptmanns Alfons Schlautmann sowie das Königspaar mit seinem Prinzenor-
den.   
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20.01.2020 Sebastianusmesse in Münster-Nienberge, 

anschließend Jahreshauptversammlung des Landesbezirks Münster  

Februar 

29.02.2020 König Olaf, Königin Ingrid sowie der Hofstaat ließen es sich nicht nehmen, den Schützen-
wald zu fegen. Unterstützt von Benni Büscher und seinem Team wurde das Laub beseitigt 
und im Kugelfang wurden die Bretter erneuert. 

 

März 

11.03.2020 Versammlung des engeren Vorstandes 

in der Gaststätte „Zum Fensterberg“ 

Themen: Rückblick Illumination des Weihnachtsbaumes, Weihnachtsmarkt und Winter-
fest. Vorbereitungen zum Schützenfest mit Schaumparty wurden getroffen, aber es gibt 
erste Anzeichen, dass es in diesem Jahr ein ganz spezielles Problem geben könnte. Des 
Weiteren wurden über das Familienbiwak im September, das 40jährige Bestehen des 
Spielmannszuges in 2021, das 60jährige Bestehen der Bruderschaft in 2022 und die Bean-
tragung der Gemeinnützigkeit beim Finanzamt gesprochen. 

Mai 

08.05.2020 Absage des Schützenfestes durch die Stadt Warendorf 

In einem offiziellen Schreiben teilt uns Bürgermeister Axel Linke mit, dass das diesjährige 
Schützenfest nicht stattfinden darf. Wir hatten schon damit gerechnet, aber nun ist es 
amtlich. 
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13.05.2020 Versammlung des engeren Vorstandes 

in Büschers Speicher 

Themen: Organisatorisches im Zusammenhang mit der Absage des Schützenfestes. Glück-
licherweise ist der Bruderschaft kein finanzieller Schaden entstanden. Um die Musiker zu 
unterstützen, die aufgrund der Pandemie keine Einnahmen haben, wurde beschlossen, 
jeder Musikgruppe, die am Schützenfest für Unterhaltung gesorgt hätte, einen Betrag in 
Höhe von 200 € zu spenden. Außerdem soll die Vereinsfahne überprüft und ggfs. restau-
riert werden. (Anmerkung: Nach der Überprüfung hat sich herausgestellt, dass nur eine 
kleine Reparatur erforderlich ist.) 

Juni 

13.06.2020 Corona-Schützenfest Müssingen, Samstag 

Mit einer Kranzniederlegung am Ehrenmal gedenkt eine Abordnung des Vorstandes zu-
sammen mit Präses Pater Dominikus der verstorbenen Schützengeschwister. Brudermeis-
terin Monika Schlieper richtet sich über Facebook mit einer Ansprache an die Mitglieder 
und die Bevölkerung und ruft zu einem verantwortungsvollen Umgang mit der kritischen 
Situation auf. 

In kleinen Gruppen wird der Tag verantwortungsbewusst verbracht. 

 

August 

11.08.2020 Gemeinnützigkeit der Bruderschaft 

Das Finanzamt Warendorf teilt mit, dass wir berechtigt sind Spendenquittungen auszu-
stellen. Wer also der Bruderschaft etwas Gutes tun will wendet sich vertrauensvoll an un-
seren Kassierer, spendet und erhält eine Spendenquittung als Nachweis für seine Steuer-
erklärung. 
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September 

02.09.2020 

 

Versammlung des engeren Vorstandes 

in der Gaststätte „Zum Fensterberg“ 

Themen: Gemeinnützigkeit, Überlegungen, die Jahreshauptversammlung ausfallen zu las-
sen und die Mitglieder mittels Mitgliederbrief darüber und über die Lage der Bruder-
schaft im Allgemeinen zu informieren. 

19.09.2020 40 Jahre Wachgarde 

Die Wachgarde feiert ihr 40jähriges Bestehen mit einem kleinen Formationsschützenfest. 
Eine Abordnung des Vorstandes gratuliert den Jubilaren mit Mettendchen, Landois und 
Rumkugeln. Für die Damen gibt es rote Rosen. 

 

Oktober 

07.10.2020 

 

Versammlung des erweiterten Vorstandes 

in der Gaststätte „Zum Fensterberg“ 

Themen: Gemeinnützigkeit, Beschluss, die Jahreshauptversammlung ausfallen zu lassen 
und die Mitglieder durch einen Mitgliederbrief zu informieren. 

 
Das war es, unser ganz besonderes Schützenjahr 2019/20. Wir hoffen, dass wir alle gesund durch die dunkle Zeit des 
Winters kommen, um dann im Juni 2021 wieder Schützenfest feiern zu können - wie auch immer?!  

Jürgen Schlieper, Schriftführer 
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40 Jahre Wachgarde 
 

  

 
Das heutige Erscheinungsbild der 
Wachgarde zeigt das Ergebnis, dem 
eine über mehrere Jahre währende 
Entwicklung vorausgegangen ist. 

Die Aufgabe der Wachgarde besteht 
vorrangig darin, als Repräsentant des 
amtierenden Regenten/-in in Er-
scheinung zu treten und sie/ihn bei 
der Wahrnehmung der mit diesem 
Amt verbundenen Verpflichtungen 
zur Seite zu stehen. 

Der historische Hintergrund, der 
letztlich zur Gründung der Wach-
garde führte, war 1979 die Teilnahme 
unserer Ehrengarde an der Jubilä-
umsveranstaltung einer befreunde-
ten Bruderschaft in Münster. Von ei-
nem hier entdeckten Schilderhäus-
chen war ein Teil der Gruppe derart 
beeindruckt, so dass schließlich u.a. 
Franz Bücker (Ehrenkommandeur der 
Ehrengarde) einen konkreten Plan 
hatte, welchen Zweck ein solches 
Schilderhäuschen auf dem Müssinger 
Schützenfest erfüllen könnte.  

Seinen ersten Einsatz hatte das Müs-
singer Schilderhäuschen am Schüt-
zenfestsonntag, dem 08.06.1980, vor 
dem Haus des Königspaares Aloff und 
Regina Siegmund. Bereits ab 6 Uhr 
morgens patroullierten hier zwei 
Gardisten (Manfred Busse und Franz 
Bücker) und läuteten ein bis heute 
praktiziertes Ritual ein. 

Manfred Busse, Franz Bücker 

Ab dem Schützenfest 1982 (König 
Erich Hentschel, Königin Hilde Stadt-
mann) wurde die Müssinger Bevölke-
rung bereits ab 6 Uhr morgens durch 

das gekonnte Trompetenspiel von 
Veronika Schulze-Zumloh auf die 
Festtage eingestimmt. 

08.06.1986 vor dem Königshaus von 
Robert und Adelheid Braunisch, v.l. 
Manfred Busse, Veronika Schulze-Zu-
mloh, Günter Gruhn, Peter Wirschun 

Nachdem ab 1981 bereits 4 Gardis-
ten vor dem Schilderhäuschen 
patroullierten – hinzu kamen Aloff 
Siegmund und Werner Tegelkamp - 
folgte ab 1984 die richtungsweisende 
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Entwicklung zu einer neuen Forma-
tion. Wesentliche Merkmale haben 
wir dem Einfluss von Franz Bücker zu 
verdanken. Seine Idee war es, die der 
Bruderschaft verlorengegangenen 
Ehrengardisten und Schützen zu ei-
ner aktiven Mitarbeit in einer neuen 
Gruppe zu motivieren. 

Zunächst fanden sich sieben ehema-
lige Ehrengardisten am 02.03.1985 
zusammen, um sich über Aufgaben, 
Uniform sowie ein eigenes unver-
wechselbares Merkmal ihres Erschei-
nungsbildes Gedanken zu machen. 
Eine Böllerkanone sollte das Erken-
nungszeichen der Wachgarde wer-
den. Aus Teilen einer Bockkarre, die 
Franz Bücker und Manfred Busse 
1983 von August Austermann für 
150  DM erworben hatten, wurde mit 
viel handwerklichem Geschick eine 
Böllerkanone gebaut. Für das Anferti-
gen und Anbringen notwendiger Me-
tallteile wie das Rohr bzw. die Ab-
zugsvorrichtung war dann Bernhard 
Schlieper zuständig. Sein Sohn Ralf 
hatte die Konstruktionszeichnung als 
Voraussetzung für den Eignungstest 
beim Eichamt Köln angefertigt. Erst-
malig trat die Böllerkanone zum 
Schützenfest am 12.06.1984 vor dem 
Königshaus von Manfred und Maria 
Möllers in Aktion. Eine neue und in 
der Handhabung verlässlichere Ab-
zugsvorrichtung wurde später von 
Guido Wolf und Klaus Hagemann 
nach dem Vorbild der Kanone einer 
befreundeten Bruderschaft aus 
Osterwick ausgearbeitet und instal-
liert. 

Bei einer Zusammenkunft am 
12.05.1985 wurde die Bezeichnung 
der Gruppe nach einstimmigem Be-
schluss auf den Namen „Wachgarde“ 
festgelegt.  

Am 30.12.1985 wurde eine eigene 
Satzung verabschiedet, in deren Pa-
ragrafen die Ziele, Rechte und Pflich-
ten der Wachgarde festgelegt waren. 
Eine überarbeitete Satzung, die der 
heutigen Zeit angepasst wurde, ist 
seit dem 30.09.2016 gültig. 

1986 war die Wachgarde bereits auf 
11 Gardisten angewachsen. Bis dahin 
trat sie noch in der Uniform der Eh-
rengarde auf. Da sie mit einem „Ge-
schütz“ (Böllerkanone) ausgerüstet 
ist und somit der Waffengattung der 
Artillerie angehört, sollte dies auch in 
der Uniform zum Ausdruck gebracht 
werden. In Anlehnung an historische 
Vorlagen des 19. 20. Jahrhunderts 
wurde der Waffenrock in seinem 
Schnitt bei Schneidermeister Schar-
ner (Mönchengladbach) in Auftrag 
gegeben. 

Schneidermeister H. Scharner, Peter 
Wirschun, M. Möllers, Aloff Sieg-
mund 

Pünktlich zum 25jährigen Bestehen 
unserer Bruderschaft beim Schützen-
fest am 14.06.1987 konnten wir 
Wachgardisten uns in der neuen Uni-
form präsentieren. Nicht weniger 
Stolz waren wir auf das Mitführen un-
serer neuen Standarte, die beim Got-
tesdienst am Sonntag von Pater Do-
minikus geweiht wurde. 

Mit neuer Uniform und Standarte 
hatten wir einen wesentlichen Ab-
schnitt in unserer Entwicklung er-
reicht.  

Die Begleitung des jeweiligen Regen-
tenpaares zu besonderen Anlässen 
gehörte von Anfang an zu unseren 
Pflichtaufgaben. So z. B. zum Landes-
bezirkskönigsschießen sowie nach er-
reichter Qualifikation als Bezirkskö-
nig/-in zum Bundeskönigsschießen.  

Der kameradschaftliche Zusammen-
halt außerhalb vorgegebener Pflich-
ten der Bruderschaft wird als hohes 
Gut angesehen. So steht am Anfang 
des Jahres immer das gemeinsame 
Grünkohlessen mit der gesamten 
Wachgardenfamilie auf dem Pro-
gramm. Mittels unterhaltsamer 
Wettbewerbe - es ist jeweils ein Da-
men- und ein Familienpokal zu ge-
winnen- ist für kurzweilige Stimmung 
gesorgt. Des Weiteren bieten zahlrei-
che Jubiläen und Versammlungen, zu 
denen verdiente Schützen unserer 
Bruderschaft eingeladen werden, zu-
sätzliche Möglichkeiten des Zusam-
mentreffens. 

 

Grünkohlessen in der „Gaststätte 
zum Fensterberg“ 
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Nachfolgend werden aus den zurückliegenden 40 Jahren Wachgarde ein paar Ereignisse von besonderem Stellenwert 
gezeigt. 

13.06.1988 Erstürmung der Sparkasse: Sparkassenleiter 
Alois Schapmann, König 1987 und Brudermeister Hanfried 
Rückert, Aloff Siegmund, Kommandeur Franz Bücker. 

01.08.1993 Die Wachgarde in Breitenbach Tirol                                                                                                                        
mit Frau Aloisia Sappl, die uns ein Fahnenband überreichte 

 

Die weibliche „Wachgarden-Kommandeurin“ Betti Tegel-
kamp: „So lieber Franz, jetzt sieh mal nach, ob bei den 
Frauen alles in Ordnung ist“ 12.06.1995 

 

25-jähriges Priesterjubiläum von Pater Dominikus Göcking 
in Osnabrück am 04.08.1996 

Prinz Peter II. mit Energie aus der Müssinger Wachkompa-
nie 

 

Gesang und Rosen für die älteren Schützengeschwister 
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Der Wachgarde gehören z. Zt. 17 Gar-
disten an. Von den 7 Gründungsmit-
gliedern sind noch 3 Gardisten aktiv 
dabei. Vor dem heutigen Komman-
deur Manfred Baumhöver ab 2015 
haben Franz Bücker von 1980 – 2003, 
Günter Gruhn von 2003 – 2009, und 
Leo Hülsmann von 2009 - 2015 die 
Formation geleitet. 

Nun noch ein paar Anmerkungen zur 
Zukunft der Wachgarde. Eine der vor-

dringlichsten Aufgaben sehen wir da-
rin, neue Mitglieder zu werben. Die 
Anschaffung der Uniform sollte kein 
großes Hindernis darstellen, denn die 
Kosten lassen sich mittels Teil-Vorfi-
nanzierung moderat gestalten. Die 
Zugehörigkeit zu einer intakten 
Gruppe, die sich zudem mit einem at-
traktiven Aufgabenfeld befasst, soll 
hier als zusätzlicher Motivations-
schub für eine Mitgliedschaft in der 

Wachgarde angesehen werden. Also, 
herzlich willkommen! 

Günter Gruhn 
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Das Offizierscorps 
 

Traditionsgemäß einen Tag vor dem 
Volkstrauertag fand der Offiziersaus-
flug aller aktiven und ehemaligen Of-
fiziere mit über 30 Teilnehmern statt. 
Wir starteten am 16. November 2019 
nachmittags in Müssingen mit einer 
kleinen Wanderung durch die herbst-
liche Landschaft. Zur Stärkung mach-
ten wir zwischendurch mit selbstge-
backenem Kuchen und diversen Ge-
tränken eine erholsame Kaffeepause. 
Danach setzten wir die Wanderung 
bis zum Zwischenziel, der Telgter 

Braumanufaktur Füchtenbusch, fort. 
Die Telgter Braumanufaktur ist eine 

kleine aber feine Brauerei, die von 
Müssingen aus gesehen kurz hinter 
Einen in der Bauernschaft Vechtrup 
ihre Braukunst betreibt. Neben einer 

sehr ausführlichen aber kurzweiligen 
Brauereibesichtigung gab es Gele-
genheit, die beiden Klassiker „Telgter 
Hell“ und „Telgter Dunkel“ ausgiebig 
zu verkosten. Da es draußen inzwi-
schen dunkel geworden war, ging es 
teilweise zu Fuß mit Taschenlampen 
bewaffnet oder alternativ mit dem Li-
nienbus zurück nach Müssingen in 
die Gaststätte „Zum Fensterberg“. 

Dort eingekehrt ließen wir den schö-
nen Tag mit einem deftigen und sehr 
leckeren Grünkohlessen ausklingen.  

Mit vielen weiteren Formationen aus 

Einen-Müssingen nahmen wir am 17. 
November 2019 an der Gedenkfeier 
zur Erinnerung an die Gefallenen und 
Opfer der beiden Weltkriege auf dem 
Einener Friedhof teil. Die offizielle 
Gedenkrede hielt unser Landrat Dr. 
Olaf Gericke. 

Am 11. Januar 2020 fand sich das Of-
fizierskorps in gewohnt starker Be-
setzung zum ersten Event des neuen 
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Jahres beim Winterfest in der Gast-
stätte „Zum Fensterberg“ ein. Mit Kö-
nig Olaf und Königin Ingrid wurde an 
diesem Abend ein großartiges Fest 
gefeiert.  

Ein paar Tage später, am 20. Januar 
2020, nahmen wir vollzählig an der 
St. Sebastianus Messe in Nienberge 
teil. Bei diesem Gottesdienst, der 
jährlich anlässlich des Namenstages 
unseres Schutzheiligen stattfindet, 
wurde die neue Landesbezirksbun-
desmeisterin Gisela Sonnabend in ihr 
Amt eingeführt.  

Viel zu früh und für uns völlig uner-
wartet verstarb am 4. Mai 2020 unser 

langjähriger Fahnenoffizier Georg 
Rottwinkel. Viele Jahre waren wir mit 
Georg bei unzähligen Schützenveran-
staltungen und privaten Festen zu-
sammen. Er war für unsere Schützen-

bruderschaft ein vorbildlicher Reprä-
sentant. Aufgrund der herrschenden 
Pandemievorschriften war es dem 
Offizierscorps nicht möglich, unse-
rem Fahnenoffizier Georg persönlich 
die letzte Ehre zu erweisen. Umso 
mehr werden wir die Worte von Lara 
und Christin auf Georgs Traueran-
zeige beherzigen: „Wenn ihr an mich 
denkt, seid nicht traurig. Erzählt lie-
ber von mir und traut euch ruhig zu 

lachen. Lasst mir einen Platz zwi-
schen euch, so wie ich ihn im Leben 
hatte.“  

Wie so viele Veranstaltungen durfte 
auch unser Schützenfest 2020 nicht 
stattfinden. Damit das Alternativpro-
gramm in corona-konformer Ver-
sammlungsstärke stattfinden konnte, 
hatten sich die Offiziere am Schüt-
zenfestsamstag aufgeteilt. Eine 
Gruppe machte auf Einladung von 
Oberst Manfred in Lüdinghausen 
eine Feld-, Wald-, Wiesen- und Bur-
gen-Wanderung und der andere Teil 
hielt die Stellung in dem sich nach ei-
nem Schützenfest sehnenden Müs-
singen. Wir Offiziere sind uns einig, 
dass beide Varianten sehr gut waren, 
aber nichts über ein richtiges Schüt-
zenfest geht. 

In diesem Sinne bleibt alle gesund. 

Für das Offizierskorps 

 

OL Karsten Gruhn, Adjutant des 
Oberst  
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Der Spielmannszug 
 

In diesem „Schützenjahr“ begann un-
sere Saison mit dem Volkstrauertag 
am 17.11.2019 in Einen. Hier spielten 
wir das Stück „Ich hatte einen Kame-
raden”. 

Am 22.11.2019 sind wir gemeinsam 
nach Bielefeld zum Lila Haus gefah-
ren, um dort unser Übungswochen-

ende zu verbringen. Wir studierten 
neue Lieder ein und bereits bekannte 
Stücke wurden aufgefrischt. Dank ei-
nes Spieleteams kam der Spaß auch 
nicht zu kurz. Das Lila Haus liegt di-

rekt am Wald, sodass wir Samstag-
nachmittag einen Spaziergang im 
Teutoburger Wald machen konnten. 

Am 29.11.2019 begleiteten wir die 
Minigarde musikalisch vom Sportler-
heim zur Tannenbaumillumination 
auf das Gelände der Firma Tegel-
kamp. Anschließend präsentierten 

wir einige Weih-
nachtslieder zur Un-
terhaltung der An-
wesenden. 

Der erste Weih-
nachtsmarkt in Einen 
fand am 8.12.2019 
vor dem Pfarrheim 
statt. Dort waren wir 
auch mit unseren 

Weihnachtsliedern 
vertreten. Bei der traditionellen 
Weihnachtsfeier des Spielmannszugs 
haben wir mit tollen Spielen unsere 
ersten Weihnachtsgeschenke erhal-
ten. Bei leckerem Weihnachtsgebäck, 

Glühwein und warmem Kakao ließen 
wir den Abend gemütlich ausklingen. 

Zum Winterschützenfest trafen wir 
uns am 11.01.2020, um gemeinsam 
mit der Ehrengarde unser Königspaar 
Ingrid und Olaf Blömker samt Thron 
abzuholen. Anschließend in der Gast-
stätte „Zum Fensterberg“ präsentier-
ten wir unsere neu einstudierten Stü-
cke vom Übungswochenende, die su-
per ankamen! 

Bereits zum zweiten Mal durften wir 
am Samstag, den 25. Januar 2020, 
das Winterfest der Schützengilde 
Ems Einen musikalisch begleiten. Bei 
frostigen Temperaturen zogen wir 
durchs Dorf und holten das Königs-
paar samt Hofstaat ab, um im An-
schluss gemeinsam im Westfälischen 
Hof zu feiern.  

Leider wurde wetterbedingt der Kar-
nevalsumzug in Everswinkel von den 
Veranstaltern abgesagt. So hieß es 
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dann aber am Rosenmontag 2020 in 
Warendorf „Müssingen AHOI“ beim 
dortigen Umzug. Das war auch leider 
der letzte offizielle Termin. Danach 
ging es für uns dank CORONA in eine 
Zwangspause. 

Passend zum eigentlichen Schützen-
fest in Müssingen durften wir mit Ab-
stand vorm Sportlerheim endlich 
wieder musizieren. Bei strahlendem 
Sonnenschein haben wir so versucht, 
ein wenig Schützengeist zu verbrei-
ten. Auch wenn es nicht das gleiche 
war, haben wir wenigstens einen klei-
nen Beitrag leisten können. 

Mittlerweile haben wir unsere Pro-
ben nach Einen in die Schützenhalle 
verlegt. Ein herzliches Dankeschön 
geht an die Schützengilde Ems Einen, 
die uns für die dunkele Jahreszeit ihre 
Halle zum Üben zur Verfügung stellt. 
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Jahresbericht der Damengarde Einen-Müssingen 
 

Mit Saisonwechsel 2019/2020 konn-
ten wir drei neue Mitgliederinnen in 
unseren Reihen begrüßen. Mit einer 
stolzen Anzahl von 47 Mädels starte-
ten wir gemeinsam in das neue „be-
sondere“ Schützenjahr. 

Etwa zwei Wochen nach unserer Ge-
neralversammlung, die am 
16.09.2019 stattfand, stand der erste 
Termin an: Die Eröffnung des Kunst-
rasenplatzes in Müssingen. Auch 
wenn das Wetter sich nicht von sei-
ner schönsten Seite zeigte, hatten 
alle eine Menge Spaß und holten das 
Beste aus dem Tag heraus. Im Okto-
ber 2019 standen für uns noch die 
Jungschützenversammlung am 

17.10.2019 und die Jahreshauptver-
sammlung der Schützenbruderschaft 
am 31.10.2019 auf dem Programm.  

Damit unsere neuen Mitglieder die 
Damengarde und uns näher kennen-
lernen konnten, veranstalteten wir 
am 15.11.2019 einen Kennenlern-
abend. Vorbereitet wurde dieser von 
einem kleinen Orga-Team, das uns 
mit Getränken sowie Essen und guter 
Musik versorgte. Am 17.11.2019 traf 
sich eine Abordnung unserer Garde, 
um an dem Gottesdienst und der 
Kranzniederlegung zum Volkstrauer-
tag teilzunehmen. Ende November, 
am 29.11.2019, stand für uns noch 
die Illumination des Weihnachtsbau-

mes auf dem Firmengelände Tegel-
kamp auf dem Plan, wo wir Glühwein 
ausschenkten und einige schöne 
Stunden verbrachten.  

Ein Highlight zum Abschluss des Jah-
res war mit Sicherheit für viele der 
erste Weihnachtsmarkt am Pfarr-
heim in Einen, der am 08.12.2019 
stattfand. Hier verkauften wir an die 
zahlreichen Besucher heiße Getränke 
wie Apfel- & Kinderpunsch oder auch 
Kakao. 

Das Jahr 2020 startete mit dem Win-
terfest der Schützenbruderschaft „St. 
Georg“ Müssingen im Saal der Gast-
stätte Zum Fensterberg. Gemeinsam 
mit Spielmannszug und Ehrengarde 
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holten wir König Olaf vom Sportler-
heim ab. Zwei Wochen später, am 
25.01.2020, waren wir dann auf dem 
Winterschützenfest der Schützen-
gilde Ems Einen zu Gast. Auch hier 
feierten wir mit König Raimund aus-
gelassen bis in die frühen Morgen-
stunden. 

Ja, und dann kam Corona … 

Kontakte einschränken, Hygiene-
maßnahmen, Abstand halten und 
auch für uns hieß es: Bis auf weiteres 
keine Veranstaltungen. Doch wir ha-
ben es uns nicht nehmen lassen und 
waren Teil der Aktion „Wir bleiben 

zuhause“. So gestalteten einige Mä-
dels Schilder, woraus wir eine bunte 
Collage mit dem Schriftzug „Mit Ab-
stand sind wir am schönsten! 
#stayhomechallenge“ entstehen lie-
ßen.  

In diesem Jahr war es geplant, anläss-
lich unseres 5jährigen Bestehens ei-
nen besonderen Marsch einzustudie-
ren. Dazu kam es aber leider auch 
nicht. Dennoch konnten wir die 
Schützenfesttage, natürlich unter Be-
achtung der Abstands- und Hygiene-
regeln, in kleineren Runden gemein-
sam verbringen. Damit feierten wir 
etwas andere Schützenfesttage und 
mussten trotz Corona nicht komplett 
darauf verzichten.  

Und damit ist dieses Jahr veranstal-
tungsmäßig früher beendet als es 
uns lieb ist. Wir hoffen darauf, dass 
wir ganz bald wieder zusammen fei-
ern können. 

#stayhealthy 

Eure Damengarde Einen-Müssingen 
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Jahresbericht Minigarde  
Ein Corona-Jahr für die Minigarde 

Leider, leider konnte sich die Mi-
nigarde in diesem Jahr auf Grund 
der Corona-Situation nicht tref-
fen. Dies ist sehr schade und es 
wird hoffentlich im kommenden 
Jahr wieder möglich sein! 

Dennoch gibt es über die Mi-
nigarde einiges zu berichten. Die 
Garde für den jüngsten Schützen-
nachwuchs wurde 2004 gegrün-
det und wird zur Zeit von sechs 
Betreuerinnen geleitet. Ca. 15 bis 
25 Kinder nehmen regelmäßig an 
unseren Aktivitäten teil. 

Auch ein Minigardist hat feste Ter-
mine im Schützenjahr! Gestartet 
wird immer im April mit dem Holz-
vögel anmalen und einer ersten 
Marschprobe. Vor dem Schützen-
fest treffen wir uns zwei Mal nach-
mittags zur Marschprobe. Richtig 
anstrengend wird es dann im Juni 

zum Schützenfest! Zunächst steht 
die Teilnahme an der Minidisco 
am Freitagnachmittag außer 
Frage, bevor wir am Samstag und 
Sonntag beim Festumzug zum 
Schützenfest mitmarschieren! 
Auch einen eigenen Minigarden-
könig/-königin ermitteln wir mit 
unserer Armbrust. Im Herbst ver-
anstalten wir eine Helloween-
party oder ähnliches, bevor wir 
zum 1. Advent den Schaukasten 
am Weihnachtsbaum im Dorf 
schmücken dürfen. 

In diesem Jahr haben wir die Mi-
nigardisten und alle anderen Kin-
der eingeladen, zu Hause selber 
einen Baumschmuck zu basteln 
und diesen am 1. Adventswochen-
ende eigenständig an den Schau-
kasten zu hängen. Hier einige Fo-
tos davon.. 

Wir bedanken uns bei allen Kin-
dern fürs Basteln!!  

Für die Minigarde 

Irina, Tanja, Daniela, Evelyn, 
Marlena, Birgit 
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Jahresbericht der Wachgarde 
 

Die Wachgarde wurde 1980 gegrün-
det und kann somit 2020 ihr 40jähri-
ges Bestehen feiern. Im Rahmen des 
Schützenfestes sollte dieses gesche-
hen, jedoch ist in diesem Schützen-
jahr alles anders. Das gesellschaftli-
che Leben steht still und Corona hat 
uns fest im Griff. Der Schnutenpulli 
(Gesichtsmaske) ist unser ständiger 
Begleiter. 

Das Schützenfest wurde abgesagt 
und unser König Olaf geht ungewollt 
in die Verlängerung. Die übliche Er-
öffnung des Schützenfestes mit 3 Böl-
lerschüssen der Wachgarde sollte 
dennoch stattfinden. Zu diesem 
Zweck hatten sich um 13 Uhr einige 
Wachgardisten bei Harald Quandt 
eingefunden. Brudermeisterin Mo-
nika und Schriftführer Jürgen schau-
ten auch vorbei. Aus den anderen 
Formationen ließen sich weitere 
Schützengeschwister sehen, denn ei-
gentlich war ja Schützenfest. Bei 
schönem Wetter ließen wir unter Ein-
haltung der Abstandsregeln den 
Schützenfestsamstag mit ein paar 

Bierchen und einer kleinen Stärkung 
ausklingen. 

Am 18.07.2020 hatte König Olaf die 
Wachgarde um 19 Uhr in seinen Gar-
ten eingeladen. Dieser Aufforderung 
sind wir gerne nachgekommen und 
verbrachten einen geselligen Abend 
bei kühlen Getränken und Grillwürst-
chen.  

Da die TÜV-Abnahme unserer Ka-
none bereits 5 Jahre zurücklag war 
die erneute Abnahme fällig. Aus Si-
cherheitsgründen sollte dieses recht-
zeitig veranlasst werden, doch dank 
Corona konnte die Abnahme erst am 
22.07.2020 vom Beschussamt Köln 
auf dem abgeschirmten Sprengplatz 
Stümperich bei St. Katharinen vorge-
nommen werden. Detlef Bothe und 
Manfred Baumhöver machten sich 
aufgrund des frühen Termins um 
8.30 Uhr bereits einen Tag vorher auf 
den Weg. Für die Abnahme wurde 
nur das Rohr mit der Schussvorrich-
tung benötigt. Das machte den Trans-
port einfacher.  

Nach erfolgter Überprüfung und Ab-
gabe eines Probeschusses konnten 
wir das Kanonenrohr mittags - verse-
hen mit dem neuen TÜV-Stempel - 
wieder entgegennehmen. Zurück in 
Müssingen gönnten wir uns auf die 
erfolgreiche TÜV-Abnahme noch ein 
kühles Bier. Jetzt war auch Guido 

Wolf anwesend, der die Schussvor-
richtung im Vorfeld überholt hatte.  

Trotz Corona-Einschränkungen konn-
ten wir unser Jubiläumsfest am 
19.09.2020 gemeinsam mit unseren 
Frauen bei sonnigem Wetter mit Ku-
chen- und Abendbüffet bei Büscher 
in Raestrup ausgiebig feiern. Eine an-
genehme Überraschung wurde uns 
durch den unerwarteten Besuch ei-
ner Abordnung des Vorstands zuteil. 
Brudermeisterin Monika Schlieper, 
Jürgen Schlieper und Karsten Gruhn 
überbrachten die Glückwünsche des 
Vorstandes und der Bruderschaft zu 
unserem 40 jährigen Jubiläum. Die 
mitgebrachten Präsente waren recht 
originell: Rosen für die Damen sowie 
Mettwürste, Rumkugeln und eine 
Flasche Landois für die Gardisten 
wurden freudig entgegen genom-
men. Bei den an diesem Nachmittag 
zur Unterhaltung beitragenden Wett-
bewerben gewann Ingrid Blömker 
den Damenpokal und an der Vogel-
stange bewies Harald Quandt Zielsi-
cherheit. 

Dem Festausschuss bestehend aus 
Günter Gruhn und Manfred Möllers 
ein herzliches Dankeschön für die 
hervorragende Vorbereitung unserer 
Jubiläumsfeier.  

Die Wachgarde hat zurzeit 17 Mitglie-
der, davon sind vier passiv. 

Manfred Baumhöver 

Kommandeur 
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Jahresbericht der Schießgruppe St. Georg Müssingen 
 

Das Vereinsjahr der Schießgruppe 
begann mit der Jahreshauptver-
sammlung am 22.10.2019. In dieser 
Versammlung wurde beschlossen, 
dass die Schießgruppe ihre vereins-
rechtliche Selbständigkeit aufgibt, 
um auch juristisch eine Abteilung der 
Bruderschaft zu werden. Zum besse-
ren Verstehen dieses Vorgangs müs-
sen wir einen Blick in die Geschichte 
der Schießgruppe werfen:  

Bereits vor Gründung der Bruder-
schaft 1962 existierte die Schieß-
gruppe als eigenständiger Verein. Sie 
gliederte sich zwar der Bruderschaft 
an, blieb aber als eigenständiger Ver-
ein bestehen und erhielt vom Finanz-
amt die Gemeinnützigkeit anerkannt. 
Diese Konstellation macht spätes-
tens, seitdem die Bruderschaft eben-
falls als gemeinnützig anerkannt ist, 
keinen Sinn mehr. Die Schießgruppe 
ist also heute eine Abteilung der 
Schützenbruderschaft wie z.B. der 
Spielmannszug auch.  

Sportlich starteten wir 2019 mit den 
Rundenwettkämpfen im Oktober. 
Müssingen meldete sechs Mann-
schaften (je 3 Schützen) an.  

Ein Höhepunkt im Vereinsjahr ist das 
jährliche Pokalschießen, das am 24. 
November stattfand. Eingeladen wa-
ren befreundete Schießgruppen aus 
dem Bezirk Münster-Warendorf, um 
sich sportlich zu messen. 

Folgende Bedingungen waren vorge-
geben: 

Geschossen wird mit einem Sport-
Matchluftgewehr auf einen 10 m ent-
fernt angebrachten sogenannten 
Spiegel mit 10 Ringen. Der zu tref-
fende 10er Mittelpunkt hat gerade 
einmal eine Größe von 0,5 mm. Mit 
einem Treffer genau auf den Mittel-
punkt des 10er-Bereichs kann der 
Schütze die höchste Ringzahl von 
10,9 erreichen! 

Der 1. Vorsitzende Heinz Kleine Heck-
mann konnte sich über die Teilnahme 
von 7 Vereinen und somit über 30 
Schützen freuen: SSG Bad Rothen-
felde, Klosterschützen Milte, St. Hu-
bertus Gröblingen, St. Rochus Telgte, 
St. Wilhelmi Kinderhaus, St. Hubertus 
Amelsbüren sowie St. Georg Müssin-
gen als Ausrichter! 

Nachmittags traf man sich in der Ver-
einsgaststätte „Zum Fensterberg“. 
Bei gemütlichem Zusammensein ging 
es von hier aus zu den sportlichen 
Wettkämpfen auf den Schießstand 
ins Sportlerheim. 

Hier wurde in folgenden Disziplinen 
geschossen:  

 freistehend 15 Schuss / Schütze 
auf 10er Spiegel  

 aufgelegt 15 Schuss / Schütze auf 
10er Spiegel 

Jeweils als Mannschaft (à 3 Schützen) 
sowie in der Einzelwertung!  

Zum Gaudi gab es noch die Wettbe-
werbe:  

 Glücksscheibenschießen 
(geschossen wird auf verdeckte 

Scheiben mit Wertung der 
kleinsten Ringzahl) 

 Preisknobeln 

Als Sieger wurden ausgezeichnet: 
In der Mannschaftswertung (freiste-
hend): 
1. Platz St. Wilhelmi Kinderhaus - 
Wanderpokal 
2. Platz Rochus Telgte  
3. Platz St. Hubertus Gröblingen 
In der Mannschaftswertung (aufge-
legt):  
1. Platz SSG Bad Rothenfelde1  -Wan-
derpokal 
2. Platz St. Georg Müssingen1  
3. Platz SSG Bad Rothenfelde2 
In der Wertung des besten Einzel-
schützen (freistehend): 
1. Platz Tobias Göcking, St. W. Kinder-
haus, 150,4 Ringe – Pokal 
2. Platz Iris Wrana, St. W. Kinderhaus, 
147,8 Ringe 
3. Platz Heike Heuger, Klosterschüt-
zen Milte 142,0 Ringe 
In der Wertung des besten Einzel-
schützen (aufgelegt): 
1. Platz Gerd Krause, SSG Bad Rot-
henfelde, 157,0 Ringe - Pokal 
2. Platz Volker Rascher, St. Georg 
Müssingen, 155,3 Ringe 
3. Platz Alexandra Wellendorf, SSG 
Bad Rothenfelde 155,0 Ringe 
Das Glücksscheibenschießen ge-
wann: 
Iris Wrana; als Preis gab es einen Prä-
sentkorb 
Im Preisknobeln gewann: 
Murat Ayten ; als Preis gab es einen 
Gemüsekorb.  
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 Sieger Einzelschützen (v.l. stehend): 

Tobias Göcking, Heinz Kleine Heckmann, Gerd Krause 

 

Sieger Mannschaft (freistehend):  

v.l. Iris Wrana, Tobias Göcking, Anne Neumann 

 

Sieger Mannschaft (aufgelegt) 

SSG Bad Rothenfelde1 

 

Sieger Preisknobeln: 

Murat Ayten 

 

Mit dem Start der Schießwettkämpfe 
und unserem Pokalschießen hatte 
das Jahr vielversprechend begonnen. 
Aber bereits Mitte März wurden die 
Wettkämpfe wegen der Corona-Pan-
demie beendet. Die Stadt Warendorf 
schloss das Sportlerheim für alle Akti-
vitäten. 

Im Juni 2020 fand nach sechs Jahren 
wieder die turnusmäßige Überprü-
fung unseres Schießstandes durch 
die Kreispolizeibehörde statt. Der 
Stand wurde ohne Mängel für wei-
tere sechs Jahre für den Schießbe-
trieb freigegeben. 

Nachdem das Sportlerheim wieder 
geöffnet war, haben wir am 
01.10.2020 unseren Trainingsbetrieb 
unter Einhaltung der Corona-Aufla-
gen aufgenommen. Schießwett-
kämpfe sollen in dieser Saison aus-
schließlich als „Fernwettkämpfe“ 
durchgeführt werden, d.h. jede 
Mannschaft erhält nummerierte 
Scheiben und schießt auf dem eige-
nen Schießstand. Die Scheiben wer-
den anschließend zur Auswertung 
eingeschickt. Die Schießgruppe ist 
wieder mit sechs Mannschaften da-
bei. 

Hinter uns liegt ein schwieriges Jahr. 
Sportlich war es weitgehend ein To-
talausfall, aber kameradschaftlich ha-
ben wir zusammengehalten. Wäh-
rend der unfreiwilligen Trainings-
pause über viele Wochen traf man 
sich oft in kleinen Gruppen bei ver-
schiedenen Vereinsmitgliedern im 
Garten, um sich auszutauschen und 
(auf Abstand!) ein Bier zusammen zu 
trinken.   
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Jahresbericht Ehrengarde  
 

  „Hinter der Ehrengarde liegt ein 
ruhiges Schützenjahr…“ Das wa-
ren die einleitenden Worte zu un-
serem Jahresbericht 2019. Hätten 
wir zu diesem Zeitpunkt gewusst, 
wie ruhig das Schützenjahr 2020 
ausfallen würde, wäre das Vorjahr 
vermutlich nur mit Superlativen 
zu beschreiben gewesen.  

Im Januar waren wir noch frohen 
Mutes und starteten mit dem 
jährlichen Winterschützenfest in 
der Gaststätte „Zum Fenster-
berg“. Die Uniform endlich wieder 
aus dem Schrank geholt trafen wir 
uns bereits am frühen Abend bei 
Birgit und Robert Thönissen-Beer-
mann. Nach kurzer Einstimmung 
machten wir uns gemeinsam mit 
der Damengarde und dem Spiel-

mannszug auf 
den Weg zum 

amtierenden 
König Olaf, der 
im Sportler-
heim sein 
Hauptquartier 
aufgeschlagen 

hatte. Statt der 
gut zwei Kilo-
meter nach Ei-
nen mussten 
wir also nur 
wenige Meter 

zurücklegen. 
Um den Wor-
ten unseres 
Königs zu fol-

gen, sind wir da nicht so wähle-
risch.  

Königspaar und Throngemein-
schaft begrüßten uns draußen 
und versorgten uns anschließend 
im festlich geschmückten Sport-
lerheim mit kalten Getränken und 
Snacks. Auf einem erneut kurzen 
Fußmarsch begleiteten wir Thron-
gemeinschaft und Wachgarde in 
den festlich hergerichteten Saal 
der Gaststätte „Zum Fenster-
berg“. Mit Musik von Spielmanns-
zug und DJ feierten wir eine 
(be)rauschende Party bis in die 
frühen Morgenstunden. 

Bis hierhin konnte man noch von 
einem normalen Jahr sprechen. 
Doch schon wenige Wochen spä-
ter im März sollten wir die ersten 

Auswirkungen des Corona-Virus 
spüren. Unsere Jahreshauptver-
sammlung fiel aus, jedoch hegten 
wir immer noch die Hoffnung auf 
ein Schützenfest 2020. Diese Hoff-
nung sollte jedoch unerfüllt blei-
ben. Zu hoch war das Anste-
ckungsrisiko bei Volksfesten in 
dieser Größe. Auch alle für das 
restliche Schützenjahr geplanten 
Veranstaltungen, wie das Schüt-
zenfest bei unseren Freunden in 
Einen, ein Jubiläum der Da-
mengarde Gröblingen-Velsen und 
das Kreisehrengardentreffen in 
Warendorf sowie unsere gemein-
samen Trainingsabende fielen 
aus. Man könnte denken, dass das 
Schützenjahr mit dem Auftakt im 
Januar auch schon wieder zu Ende 
war. Doch dem war nicht so.  

Auch wenn wir das Jahr nicht so 
gestalten konnten wie geplant, 
fanden wir Alternativen. So wid-
meten wir uns endlich dem Bau ei-
nes Garderobenwagens, den wir 
aufgrund der Termindichte in den 
letzten Jahren immer wieder auf-
geschoben hatten. Unter Einhal-
tung der Coronabestimmungen 
machten wir uns über den Som-
mer hinweg daran, den für eine 
Kiste Bier erstandenen ausgedien-
ten Bauwagen umzubauen. Das 
Fahrgestell musste erneuert und 
Dämmung angebracht werden. 
Die Damengarde versorgte uns 
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dabei stets mit Kaffee, Kuchen o-
der belegten Brötchen und steu-
erte so ihren Anteil zum Bau des 
Wagens bei.  

Langsam 
aber sicher 
näherte sich 
das zweite Ju-
niwochen-
ende. Auch 
wenn das Zelt 
fehlte, wir 
keinen Ster-
nenmarsch 
geübt und 
uns nicht zum 
Ehren- und 
Damengar-
denfrühstück 
getroffen 
hatten, lag 
doch ein 
Hauch von Schützenfest in der 
Luft. Die Fahnen waren gehisst, 
der Spielmannszug war aus Rich-
tung Sportplatz zu hören und hier 

und da trafen sich kleine Gruppen 
in den privaten Gärten. Auf den 
ein oder anderen Holzvogel wurde 

auch geschossen und es war für 
uns alle ein Schützenfest der an-
deren Art. 

Unverhofft sollte uns Ende Sep-
tember, als die Uniformen schon 
lange wieder im Schrank hingen, 
doch noch ein Schützenfestruf er-
eilen. Die Fallzahlen waren so ge-
ring, dass unser Festwirt Jens 
Strothmann im Ostbezirk ein Zelt 
aufstellen durfte, in dem ange-
meldete Gruppen an einem fest 
zugewiesenen Tisch feiern konn-
ten. Bei bestem Spätsommerwet-
ter machten wir uns morgens auf 
den Weg nach Warendorf und 
verbrachten in diesem Jahr doch 
noch einen wunderschönen Tag in 
einem Festzelt. 

Das Jahr neigt sich nun dem Ende 
zu und Corona hat uns immer 
noch fest im Griff. Auch das Win-
terfest 2021 wird ausfallen, doch 
die vergangenen Monate haben 
gezeigt, dass sich Wege finden las-
sen, mit der neuen Situation um-
zugehen und etwas Besonderes 
daraus zu machen. Der Wert der 
Gemeinschaft wurde uns im Laufe 
des Jahres besonders bewusst, 
auch wenn das vor allem hieß, ge-
meinschaftlich auf viele Dinge zu 
verzichten. Wir bleiben zuver-
sichtlich, dass sich die Lage in den 
kommenden Monaten verbessert 
und wir bald wieder Schützenfest 
in Müssingen feiern und die 
Dinge, die wir immer für selbstver-
ständlich hielten, umso mehr ge-
nießen können. 

Bis dahin, bleibt gesund. 

Eure Ehrengarde  
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Der König 
 

Hallo liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder,  

 

Normalerweise hätte ich zu dieser 
Zeit meine Uniformjacke von der 
Schneiderin abgeholt und meinen 
neuen Ärmelaufnäher bewundert, 

der das abgelaufene Königsjahr do-
kumentiert. Nun ist alles anders ge-
kommen. Wir befinden uns in einer 
Corona-Pandemie, wie wir sie alle 
noch nicht erlebt haben. Ein öffentli-
ches Gemeinschaftsleben findet für 
eine ganze Weile nicht mehr statt 

und deshalb gab es auch kein Schüt-
zenfest.  

Jetzt gehen wir halt in die Verlänge-
rung. Umso gespannter bin ich auf 
meinen Nachfolger oder Nachfolge-
rin, der/die beim nächsten Schützen-
fest ermittelt wird - wann immer das 
auch sein mag. Es bleibt uns nichts 
anderes übrig als die Maßnahmen ge-
duldig zu ertragen und das Beste da-
raus zu machen. 

Ich bin sehr dankbar, dass meine Kö-
nigin Ingrid und die gesamte Thron-
gemeinschaft mitmachen und mich 
weiter unterstützen. Das ist weiß 
Gott nicht selbstverständlich. 

Ich hoffe, dass wir alle unbeschadet 
durch diese Krise kommen. 

Horrido,  

Euer König Olaf mit Königin Ingrid 
und Throngesellschaft 
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Die Fahnenschlaggruppen 

Die Fahnenschlaggruppe besteht zur 
Zeit aus 30 Mädels im Alter von 10 – 
25 Jahren, die sich mittlerweile in 
drei Gruppen aufteilen. Aber wie fing 
alles an? 

Im Jahr 2005 übernahmen Jutta Wes-
sel-Terharn und Petra Wöstmann die 
Fahnenschlaggruppe von Horst 
Schemmel. Die Gruppe bestand da-
mals aus sechs Mädchen im Alter von 
9 – 12 Jahren. Mit dem Wechsel än-
derte sich auch die Musikrichtung 
vom klassischen Bäckerwalzer hin zu 
moderner Musik. Durch verschie-
dene Positionswechsel ergaben sich 
neue Schaubilder. Auch das Outfit 
änderte sich im Laufe der Jahre. An-
gefangen von weißen T-Shirts mit 
grüner Weste über Poloshirts bis hin 
zum heutigen T-Shirt mit selbst ent-
worfenem Aufdruck änderte sich das 
Erscheinungsbild der Fahnenschlag-
gruppe. Von Jahr zu Jahr wurde die 
Formation größer und der Anspruch 
an die Choreographien sowie die 
Schnelligkeit der Musik nahmen zu. 
Die Zugabe sollte zum Höhepunkt 
werden, um die Zuschauer noch 
mehr zu begeistern. Variationen mit 

Pompons, Schwarzlicht, Taschenlam-
pen oder auch das gleichzeitige 
Schlagen mit zwei Fahnen gehören 
mittlerweile zum Repertoire.  

Über die Grenzen von Müssingen hin-
aus durften wir unser Können auf 
Veranstaltungen, wie Familienfeiern 
und Schützenfesten in verschiedenen 
Orten bis nach Dülmen, präsentieren.  

Aufgrund der großen Nachfrage star-
teten wir 2014 mit einer zweiten 
Gruppe von fünf Mädels. Um allen In-
teressierten die Möglichkeit zu ge-
ben, beim Fahnenschlag aktiv mitzu-
wirken, wurde 2019 die dritte 
Gruppe unter der Leitung von Jasmin 
Kirian und Pia Hellweg ins Leben ge-
rufen.  

Der Zusammenhalt der einzelnen 
Gruppen untereinander wird durch 
gemeinsame Ausflüge gestärkt. Der 
Höhepunkt war das Trainingslager 
am Alfsee im Jahr 2016. 

Was geschieht hinter den Kulissen? 
Bereits ein halbes Jahr vor dem 
Schützenfest, in der Vorweihnachts-
zeit, beginnt die Vorbereitung mit der 
Musikauswahl. Hierfür trifft sich jede 
Gruppe, um auf einen gemeinsamen 

Nenner zu kommen, was sich durch-
aus auch mal schwierig gestalten 
kann. 

Im Januar werden dann die Choreo-
graphien erarbeitet. Für die zweite 
und dritte Gruppe setzen sich die je-
weiligen Trainerinnen zusammen; bei 
den Ältesten treffen sich alle Mädels.  

Um die sechs Choreographien in die 
Praxis umzusetzen, wird ab Februar 
wöchentlich für mindestens eine 
Stunde pro Gruppe trainiert. Kurz 
vor dem Schützenfest kommen zu-
sätzlich noch Marsch- und Komman-
doübungen hinzu.  

Nun hoffen wir auf ein gemeinsames 
Schützenfest 2021.       PJ & PJ
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Kinderbelustigung 
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Malwettbewerb 

Die Sieger 

 

 

  

In der ersten Zeit der Be-
schränkungen durch die 
Corona-Pandemie hatte die 
Bruderschaft vor Ostern zu ei-
nem Malwettbewerb aufgeru-
fen. Die drei Sieger erhielten 
je 2 Kinogutscheine für die 
Scala in Warendorf. 
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Jubiläumsregentenpaare 

 
 

            Kinderbelustigung auf dem Festplatz  
 
1970: 50 Jahre 
König  Bernhard Thier und Königin Thea Wessel-
Terharn 

 

 

         Fahnenschlag beim mittäglichen Antreten 
 
1995: 25 Jahre 
Königin Michaela Kortenjan und Prinzgemahl Robert 
Schräder   
 
 

 

      Fahrt zum Bundeskönigsschießen nach Vechta 

2010: 10 Jahre 
Königspaar Karsten und Sandra Gruhn 
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Historische Pinnwand 
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Übrigens,… 
 

Übrigens, … habt ihr euch in 
diesem Jahr schon den 
Schaukasten an unserer 
Weihnachtstanne angeschaut. 
Unsere Schützenschwester 
Karin hat sich richtig ins Zeug 
gelegt und eine adventliche 
Häuserlandschaft aufgebaut. 
Dafür von allen ein herzliches 
Dankeschön. 

Übrigens, … vergesst nicht, 
unsere ortsansässigen 
Gewerbetreibenden in 
Coronazeiten zu unterstützen. 

Übrigens, … die Spenden an die Musiker, die uns beim 
Schützenfest nicht unterhalten konnten, sind super ange-
kommen. Vom netten Dankeschön in einem Telefonat bis 
hin zu einem kurzen Musikvideo mit Grußwort war alles 
dabei. Der für Sonntagabend vorgesehene DJ von Music 
Factory hat auf die Spende verzichtet, da er den Job nur 
nebenberuflich betreibt. Er hat uns gebeten, das Geld ei-
nem guten Zweck zuzuführen. Mit dem Betrag soll nun 
der Bau eines Sinnespfades im Aussenbereich des Kinder-
gartens unterstützt werden; quasi eine musikalische 
Früherziehung für die Kleinsten, eine Investition in die Zu-
kunft unseres Spielmannszuges. 

Übrigens, … für den Fahnenschmuck am Antreteplatz 
sowie einen sauber herausgeputzten Schützenplatz 
sorgte, obwohl das Fest schon lange abgesagt war, unser 
Festausschuss mit Benedikt Büscher und seinen Helfern. 
Ein Bier nach getaner Arbeit durfte da nicht fehlen. 

Übrigens, … was bedeutet eigentlich die seit August 
2020 vom Finanzamt bescheinigte Gemeinnützigkeit un-
serer Bruderschaft? Damit erlaubt das Finanzamt der Bru-
derschaft, Spendenquittungen auszustellen. Diese kann 
ein Spender dann bei seiner Steuererklärung absetzen. So 
wird es für Spendenwillige interessanter, die Bruder-
schaft finanziell zu unterstützen. Wer das tun möchte, 
wendet sich bitte an unseren Kassierer Johannes Weilig-
mann. 

Übrigens, … 
über 100 Nikolause 
wurden Anfang 
Dezember an die 
jüngeren Schützen-
geschwister unserer 
Bruderschaft 
verteilt. Die 
Sebastianus-
schützenjugend, 
Diözesanverband 
Münster stellte sie zur Verfügung. Jedes Jahr eine tolle, 
süße Überraschung.  

Übrigens, … so ein Echo, wie ihr es gerade in den Hän-
den haltet, fällt nicht vom Himmel. Wir vom Redaktions-
team würden uns über neue Ideen und Unterstützung bei 
der Erstellung freuen. Wenn du Lust hast, Texte zu schrei-
ben, zu korrigieren, dich gerne mit Fotos beschäftigst und 
gerne am PC arbeitest, sprich uns bitte an. Unsere Namen 
findest du im Impressum. 

Übrigens, … von den 500 Echo-Exemplaren werden 
knapp 400 von 14 Mitgliedern unserer Bruderschaft ver-
teilt. Sie sorgen aber nicht nur für die Zustellung des 
Echos. Auch die Einladungen zum Schützenfest und zur 
Jahreshauptversammlung werden auf diesem Weg ver-
teilt. Dadurch kann erhebliches Porto eingespart werden. 
Allen Helfern ein herzliches Dankeschön. 

. 
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Gesichter 2020 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

   

 

 

 

   

 

 

 

 


